
Steuerungs- und 
Finanzierungskonzepte für die 
Fachberatung der
Kinderschutzfachkräfte
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Am Beispiel……….

Der Jugendhilfe in Bochum
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Auftrag und Verträge 
nach § 8a SGB VIII
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Vorbereitung

� Bochum will fundierten Kinderschutz
� Verträge mit Freien Trägern
� Personal: Zertifizierung von 

Kinderschutzfachkräften
� Etat für Maßnahmen
� Aufbau Qualitätszirkel als Institution

Aufgabendefinition
Netzwerk

� Abgestimmte Öffentlichkeitsarbeit
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Praxis

� Verträge mit Träger(verbünden)

� Generalvertrag und Vertrag über 
Poolkräfte als „Fachberatung und 
mehr“

� Liste der zertifizierten 
Kinderschutzfachkräfte

� Benennung der Poolkräfte 
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Organisation

� Geschäftsführung 
Kinderschutzbeauftragter der Stadt 
Bochum

� Lenkung/Steuerung = Jugendamt
� Etatverwaltung von 70.000,- Euro/anno

� Netzwerk

� Einspeisung von Themen

� Koordination und Kooperation
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KITA

KITA

KITA KITA
KITA

KITA

Paritätischer, AWO, 
DRK , Diakonie und 
Caritas

Kirchengemeinde

„insofern 
erfahrene 
Fachkraft“

„insofern 
erfahrene 
Fachkraft“

Trägergruppe

Wohlfahrtsverband
Stadt Bochum

eine
Person

Pool der 
„insofern erfahrenen Fachkräfte“

Qualitätszirkel

Jugendfreizeithäuser
Jugendverbände

H z E Träger
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Arbeitsfeldbezogene Anhänge

Vorgehensweisen bei Kindeswohlgefährdung an den Schnittstellen

Kriterien zur Einschätzung von Kindeswohlgefährdung

Dokumentation

Qualitätsentwicklung und Evaluation

Generalvereinbarungen
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Zusammenstellung des Pools  der „insofern erfahrenen Fachkräfte“

Diakonisches
Werk

Caritas
Verband

DPWV

AG § 78
Jugendförderung

AWO

DRK

Jüdische 
Gemeinde
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Baustein: Frühwarnsystem-
Frühe Hilfen
� Aufbau eines Netzwerkes zwischen 

Gesundheitsamt, Jugendamt, Kliniken, 
KinderärztInnen, Hebammen 

� Kooperation mit Poolfachkräften
Ziel:

1. Erkennen von riskanten Entwicklungen
2. Möglichst früh Hilfen anbieten (zeitlich und 

lebensweltbezogen)
3. Kooperation weiter ausbauen und pflegen
4. Interdisziplinäre Hilfe ermöglichen
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Gesamtkonzept: Kooperationsmodell
Jugendamt/ Gesundheitsamt

Pool 
„insofern erfahrener 

Fachkräfte“

ÄrztInnen
Kliniken

Hebammen
Schwangerschafts-

Konfliktberatung
usw.

§ 8a SGB VIII Frühwarnsystem-Frühe Hilfen
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Anforderungen an die „insofern erfahrenen Fachkräfte“
im Pool

Spezifische Ausbildung/ Zusatzqualifikation

Teilnahme am Qualitätszirkel

Erarbeitung von
Standards

Evaluation und
Qualitätsentwicklung

MultiplikatorIn 
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Ziel

� Qualitätsentwicklung im Kinderschutz

� Laufende Überarbeitung von 
Standardverfahren

� Austausch mit dem Sozialen Dienst

� Frühwarnsystem und 
Gesundheitsbereich

� Öffentlichkeitsarbeit und 
Berichtswesen
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Erfolgreicher Kinderschutz
basiert auf der Basis der 
Kommunikation und 
Kooperation!
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Vielen Dank

Aber haben Sie 

noch Fragen
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